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Zeitung in der Schule

Wir sind bei Facebook.
Werde unser Fan!

www.facebook.com/zisch.online

Unser Medienprojekt
auf unserer Webseite

http://www.svz.de/zisch

LÜBZ Lego besteht aus
Kunststoff und der Kunst-
stoff besteht aus Erdöl.
DerKunststoffwirdzubun-
ten Steinen geformt, die
man zusammenstecken
kann.EsgibtaucheinenLe-
gofilm „Harry Potter“. Und
es gibt Figuren, z.B. Bauar-
beiter.MankannauchHäu-
ser aus den Lego-Steinen
bauen.Abermankannauch
echte Häuser darausma-
chen, in die einMensch ge-
hen kann.

Werkennt sienicht, die bun-
ten Plastiksteine?

FOTO: ARCHIV

Maurice Junker
Klasse 3a
Grundschule Lübz

Jette ist begeistert von koreanischer Popmusik / Durch ihre Leidenschaft hat sie Freunde auf der ganzenWelt gefunden

SEOUL Alles begann vor ein
paar Jahren, als mir meine
beste Freundin „K-Pop“ (ko-
reanische Popmusik) vor-
stellte. Für Asien interessier-
te ich mich schon, seit ich
denken kann, insbesondere
aber für Südkorea.
Dann habe ich angefangen,

koreanischePopmusikzuhö-
renunddurchdie „Fandoms“
(Fan-Gemeinschaften) eine
Menge neuer Leute aus
Deutschland und der ganzen
Welt kennengelernt. So wie
andere Leute sich durch an-
dere Gemeinsamkeiten ken-
nenlernen,waresbeimirund
den jüngeren, älteren und
gleichaltrigen Korea- und
Asienfans. Wir stehen alle
ständig durch verschiedene
soziale Netzwerke in Kon-
takt. Wir schicken uns zum
Geburtstag Pakete und tele-
fonieren, so oft es geht.
Natürlich kenne ich auch

Südkoreaner. Was unsere
Kommunikation manchmal
schwer macht, sind die un-
terschiedlichen Sprachen,
deshalbbringe ichmir seit et-
wa einem Jahr Koreanisch
selbst bei. Auch zum einfa-
chen Verstehen von koreani-
schen Shows, Serien, Filmen
undnatürlichderMusikwäre
ein flüssiges Koreanisch ein-

fach am besten. Neben der
Schule versuche ichmitHilfe
von Wörterbüchern, Inter-
netseiten und Freunden mir
die Sprache beizubringen.
Ich mache nicht nur dabei,
sondern auch mit meinen
Englischkenntnissen Fort-
schritte, da ich mich mit vie-
len Leuten unterhalte, die
kein Deutsch sprechen.
Vor einiger Zeit erfuhr ich,

dass es auch anmeiner Schu-
le einige Jugendliche gibt, die
genau von der selben Musik-
richtung und Asien angetan
sind wie ich. Nun gehen wir
regelmäßig zusammen zu
„Suthimas Asienmarkt“ (La-
den für asiatische Lebens-
mittel) und zum „Atom“ (ein
Shop fürMangas, Anime, Co-
mics usw.) in Schwerin.
Mit meinen besten Freun-

den besuche ich Freunde in
Rostock, die genauso ticken
wie wir. Wir unternehmen
zusammen Dinge oder set-
zenuns einfachnur umeinen
freienPlatzundhörenMusik.
Vor etwa einem Jahr war

ich dann endlich bei meinem
erstenKonzert. Eswarnatür-
lich eine koreanischeGruppe
und auch da lernte ich neue
Leute kennen. Zu dem Kon-
zert „Milkyway encore“ der
sechsköpfigen Boy-Band

„VIXX“, welches im Februar
2014 in Berlin stattfand, fuhr
ich mit einer Freundin aus
Österreich. Wir beide
freundetenuns ebenfalls auf-
grund unseres ausgefallenen
Musikgeschmacks an. Dort
lerntenwir beide einigeMäd-
chen kennen und verbrach-
ten zusammen die Wartezeit
vor der Halle, unterhielten
unsunter anderemauchüber
andere Gruppen. Alle Fans
waren total lieb zueinander

und unterhielten sich ganz
offen mit jedem.
Natürlich würde ich später

gerne auch einmal nach Süd-
korea fliegen und dort für ei-
nige Wochen bleiben, da
mich das Land, seine Kultur,
die Menschen und vieles
mehr sehr interessiert.
Durch diese ganzen Ein-

drückebin ichmirnunsicher,
dass ich später auf jeden Fall
Englisch und Koreanistik
studieren möchte. In dem

Studium befasst man sich
mit der Kultur, der Sprache
unddemLand,wasmich sehr
interessiert. Und ich hoffe,
dort ebenfalls Gleichaltrige
zu treffen, die von Korea
ebenso begeistert sind wie
ich.

Jette Krüger
Klasse 9aG
GSZ Stralendorf

DersüdkoreanischeSänger„Psy“undseinGangnam-Stylesindweltweitberühmtgeworden.Andere
K-Pop-Musiker sind hier weniger bekannt. Sie haben aber dennoch Fans in Europa. FOTO: ARCHIV

SCHWERIN Die Zeit derWei-
marer Republik war einer der
wichtigsten Wendepunkte in
derSchwerinerStadtgeschich-
te. Sie begannmit derNovem-
berrevolution1918,beiderde-
monstrierende Arbeiter und
Soldaten den Großherzog
FriedrichFranz IV. zurEinset-
zung einer neuen Regierung
zwangen und ihn am 14. No-
vember zum Verzicht auf den
Thron nötigten. Die Bürger
mussten nun ihr Schicksal
selbst in die Hand nehmen.
Denn die Residenz war keine
mehr, der Fürst geflohen, das
Schloss verlassen und die Un-
tertanen ohne Landesvater.
1919 verurteilte Minister-

präsident Hugo Wendorff die
alteRegierung,weil siesichda-
gegen gesträubt hatte, Schwe-
rinzueinermodernenStadtzu
machen. Noch im gleichen
Jahr beschloss der neue Land-
tag als eine seiner erstenMaß-
nahmen den Bau der Hafen-
bahn zur Errichtung eines In-
dustriegeländes am Ziegelin-
nensee mit 190000 Mark zu
fördern.DurchdieDemokrati-
sche Staatsverfassung durften
dieBürgernunselbstentschei-
den und aktiv werden. Erst-
malswarenauchbesitzloseAr-
beiter an der Regierung der
Stadt beteiligt. Die Gemeinde
konnte sich immer auf die

meist recht gut funktionieren-
de große Koalition von SPD
undbürgerlichenParteienver-
lassen, auch in schweren Zei-
ten.Als sehrproblematischer-
wiesen sich allerdings die von
Wirtschaftskrisen geplagten
zwanziger Jahre, besonders
für die Ansiedlung von Indus-
trie. Neu gegründete Firmen,
wie z.B. am Ziegelinnensee
oder in Görries, hatten keine
Überlebenschancen. Doch die
Bürokratie nahmerheblich zu,
dadurch reichten die beste-
henden Räumlichkeiten nicht
aus und man nutzte ab 1921
dasHotel Nordischer Hof, um
den 236 Beamten Büros zur
Verfügungzustellen.DieStadt

Weimarer Republik war eine entscheidende Zeit für unsere Landeshauptstadt

schien also den Verlust des
Fürsten gut verkraftet zu ha-
ben, obwohl in den Jahren
1919bis 1933dieBevölkerung
ummehrals10000Einwohner
zunahmunddiepolitischewie
auch wirtschaftliche Lage
nicht einfacher wurden. Auch
heute befindet sich imGebäu-
de des ehemaligen Hotels ein
Ministerium der Regierung,
das Finanzministerium.
In Schwerin leben heute

über 90 000 Einwohner, die
mit der aktuellen gesellschaft-
lichenSituationderStadtauch
nicht alle zufrieden sind. Aber
einig sind sich die Bewohner
darin, dass Schwerin eine in-
teressante Geschichte hat.

Alexander Janku
Klasse 7b
Neumühler Schule
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HINTERGRUND

DieWeimarerRepublikwareinAbschnitt inderdeutschenGeschich-
te.SiebegannmitderAusrufungderRepublikam9.November1918
und endetemit der Ernennung Adolf Hitlers zumReichskanzler am
30. Januar1933.Nungabeserstmals eineparlamentarischeDemo-
kratie inDeutschland. DieHauptstadtwarBerlin. DieRepublik, hatte
eineBevölkerungvon62,41MillionenEinwohnern.Quelle:Wikipedia

Das heutige Finanzministerium wurde 1842 errichtet und über
die Jahre erweitert. FOTO: KLAWITTER

SCHWERIN Am 13. April die-
ses Jahres veröffentlichte
SVZ–Redakteur Bert
Schüttpelz einen
Artikel über die
ernstzuneh-
mende Kin-
derarmut
in Schwe-
rin. In dem
Artikel
wurden Aus-
wirkungen
der Kinderar-
mut wie mangeln-
des Gesundheitsbe-
wusstsein und die Zukunfts-
losigkeit der Kinder ge-
nannt. Wir, die Klasse FG42
des Fachgymnasiums für
Wirtschaft und Verwaltung,
möchten einen kleinen Teil
dazu beitragen, um gegen
dieseAuswirkungen anzuge-
hen. Aus diesemGrund star-

ten wir auch dieses Jahr wie-
der einen Spendenlauf unter
dem Motto „Laufen für

den guten Zweck –
Lauft mit uns
und schaut
nicht weg!“,
wozu unser
Klassenka-
merad Jacob
Heitmann
ein Logo
selbst entwor-

fen hat (s. Bild).
Zu dieser Aktion ru-

fen wir alle Schüler unse-
res Fachgymnasiums sowie
die Berufsschüler der ersten
Lehrjahre auf.

Anne-Sophie Froe-
se und Julia Haiduk
BSVW Schwerin

LÜBZ Hamster sindkleineNa-
getiere und es gibt viele ver-
schiedeneArten:Chinesischer
Streifenhamster, Goldhams-
ter, Teddyhamster, Schecken-
Goldhamster, Dsungarischer
Zwerghamster und noch viele
mehr. Hamster klettern gerne
und laufen im Laufrad. Sie
kommen sehr selten am Tag
raus. Die meisten Hamster
sind aber mehr nachtaktiv.
Zum Schlafen rollt sich der

Hamster meist zu einer Kugel
zusammen und kuschelt sich
in sein weich gepolstertes
Nest. Im Laufrad drehen
HamsterRundeumRunde. Ih-
re Ausdauer scheint keine
Grenzen zu kennen. Lecker-
bissenwieMohrrüben,Getrei-
de, Blumenkohl undWalnüsse
sind sehr begehrt und sollen
für Hamster bereitstehen.

Celina Kohtz, Klasse 3a,
Grundschule Lübz

Ansprechpartner

SVZ „ZISCH“-REDAKTION
Bert Schüttpelz
(Schwerin, Gadebusch)
Tel.: 0385-63 78 81 54

„ZISCH“-PROJEKTBÜRO
Für alle Themen unserer
Partner,
Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr,
Tel.:0385-6378-83 38
E-Mail: zischprojektinfo@medien-
hausnord.de

Wer, wo, was,
wannundwoher
–dassinddieso-
genannten „W-
Fragen“, auchdie

„fünfWs“genannt.Sie helfen
Journalisten dabei, einen gu-
tenArtikelzuschreiben.Denn
ein journalistischer Text muss
immer Antworten auf die Ws
liefern: Er muss erklären,wer
bei etwas beteiligt war sowie
wo,wasundwannetwasge-
schehen ist. Auch muss eine
Quelle genannt werden, also
woher die Informationen im
Text stammen. Beantwortet
ihr in euren Zisch-Artikeln
auch die fünfWs?
Eure Franziska Sanyang

Angemerkt

Kreativer Spaß
zum Bauen

Ber ichte t

Musik verbindet Nationen

Schwerin früher und heute

Die Weimarer Republik

Laufen für
den guten Zweck

Nachtaktives
Haustier

Die fünf Ws
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